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Donnerstag, den 2. Mai 1929. fir. 1i8s. 


i 2. Jabrgang. 


| Das Ausland und die allge- i | | a 
* meine Landesausftellung in | | if G \ U 1 a 


E Poſen. 

P Or. K. Bertoni, der Generalkommiſſar der Megie- Aufruf gottesdienſt ſtatt. Die Schuljugend der deutſchen Schulen Be 
147 vung für die Allgemeine Landesausſtellung in Poſen hat i verſammelt fih um halb 9 Uhr im Gotteshauſe wo der offi⸗ va 
1 * auf eine Frage, ob man dieſer Ausſtellung im Auslande Das Bürgermeiſteramt der Stadt Bielitz fordert im ziellen Feſtfeier ein Jugendgottesdlenſt vorangeht. Zu den 
75 Intereſſe entgegenbringt, folgendes geantwortet: Einvernehmen mit der Polizeidirektion alle Hausbeſitzer und Feſtgottesdienſten ergeht hiemit die geziemende Einladung 
* „Die Mitteilungen, die uns zugegangen find, find noch Hausverwalter auf, anläßlich der morgigen Feier des ſeitens des evangeliſchen Pfarramtes. 

1 nicht vollſtändig, doch kann man aus den bisherigen Ankün⸗ Staatsfeiertages, des 3. Mai, alle Häuſer reichlich und feſtlich IS 
digungen, die wir vom Auslande beſitzen, bereits ſchließen, zu beflaggen und zu dekorieren. i i CAN 
daß die Landesausſtellung in Poſen ſowohl in Europa, als Alle Korporationen, Vereine uſw. werden aufgefordert, Des Seſtprogramm in Rattowiß. „ A 
auch in Amerika ſpeziell unter den dort wohnenden Polen, möglichſt zahlreich mit ihren Standarten an der Feier RR Am Donnerstag (heute), um 8.30 Uhr abends, Zapfen⸗ 

aber auch unter den Einheimiſchen großes Intereſſe erweckt zunehmen. x 8 W ſtreich. 
hat. Es wird erwartet, daß die geſamte Bürgerschaft, in! Am Freitag, den 3. Mai um 6 Uhr früh Weckauf. Um 
Genauen Daten zufolge, ſind allein in der Tſchechoſlo⸗ vollem Bewußtſein der Bedeutung dieſes Staatsfeiertages 9.30 Uhr vormittag feierliche Feldmeſſe im Rosciusztopart, 
matei bereits 28 000 Paßviſa zur Reife nad) Polen erteilt den Tag in der würdigſten Weiſe begeht und an den kirch- | zelebriert von Hochw. Biſchof Dr. Lieſiecki. Nach dem 
worden, und auch in Deutſchland, in Oeſterreich und Frank- lichen Fern möglichſt zahlreich teilnimmt. Kor | Gottesdienft Umzug und Defilierung auf der ul. 3-go Maja 
reig, ſind zahlreiche Paßviſa zur Reife nach Polen ſchon 1 „ ſowie eine Manifeſtationsverſammlung am Ringplatz. Am CAS 
Seſtgottesdienſte in der evangeliſchen Jachmittag finden Sportveranſtaltungen und ein Volksfeſt 


jetzt angefordert worden. Mit den amerikaniſchen Polen wer⸗ E Å 

den vermutlich auch viele echte Amerikaner nach Polen kom⸗ Richhe in Bielitz. im Kosciuszkopark ſtatt. Am Abend, feierliche Akademie mm 

men. er ejin ahlreiche prominente Dort deter franzöſi . „ Aus Anlaß der Konſt'tutionsfeier am 3. Mai findet in Theater jowie Volksabende in den Vereinshäuſern von St. le 

ſche ſchafts e zu erwarten die die Möglie keit des der evang. Kirche in Bielitz um 9 Uhr vormittags ein Sejt Maria und Peter Paul ſowie in den einzelnen Stadtteilen. RN 
polniſchen Ro jtofferports nach Frankreich prüfen werden. W g i f ; TATEN 8 5 ; 99 


—— 


Aber auch aus Italien, Schweden und Holland werden Gä⸗ . Be; 


ite eintreffen, zumal namentlich Holland ſich für die politis ) « y A 
ſche Ausſtellung lebhaft intereſſiert und dabei an die An⸗ È 9 
knüpfung ſtändiger Handelsbeziehungen mit Polen denkt. | | „ 
Italien und auch andere Länder gewähren den nach ; 5 i Ha e 
5 n 


Polen zur Ausſtellung Reiſenden Vergünſtigungsfahrkarten 


auf den Eiſenbahnen. x $ ; i IE i 
Man wird wohl in der Annahme nicht fehlgehen, bb > 2 ? 
auch Gäſte aus den Donauſtaaten und vom Balkan, de Ruhiger Verlauf in der Wojewodſchaft Schleſien. a 
aus Südamerika uſw. in Polen eintreffen werden, und das In Oberſchleſten iſt die Maifeier ruhig verlaufen. Am läßlich der Maifeler in Berlin find im Laufe des Bor- und 1 
ijt keineswegs verwunderlich, denn die Ausſtellung in Poſen Vormittag fand in Kattowitz ein Umzug ſtatt, an dem etwa Nachmittages 500 Perſonen feſtgenommen worden. Die 
wird den Beweis für Polens kulturelle, wirtſchaftliche und 600 Perſonen mit zwei Muſilkapellen und neun Fahnen Zahl der Verletzten iſt ſowohl auf Seiten der Demonſtran⸗ 9 
ſtaatliche Erfolge nach der Wiedergeburt erbringen. teilnahmen. Im Lokal Bugla wurde anſchließend an den ten wie auf Seiten der Poliziſten ziemlich erheblich, wenn⸗ * 
! 40 80 Ap Umzug eine Verſammlung abgehalten. gleich die Verletzungen meiſt leichterer Natur ſind. Auch ein W 
} o Die Arbeit im gefamten Induſtriegebiet iſt in normaler Todesfall iſt zu melden. Es handelt ſich um einen Arbeiter, n 
Unliebſamer Vorfall im Sompolin. Weiſe vorſichgegangen. In den Bergwerken fehlten zwei der durch einen Kopfſchuß ſchwer verletzt wurde und im jü- a 
Wieder müſſen wir leider über einen Vorfall berichten, Prozent, in den Hüttenwerken eineinhalb Prozent Arbeiter. diſchen Krankenhaus ſeinen Verletzungen erlegen iſt. Die 
der die Folge der Verhetzung durch unverantwortliche Ele- Nur in der einzigen Hütte „Feorum“ erſchienen nur wenig Identität eines der Schwerverletzten konnte noch nicht feft- 
mente war und zwar ſollen nach Angabe der amtlichen Arbeiter, ſodaß der Vetrieb eingeſtellt wurde. Auf drei Gru- geſtellt werden, da der Mann, der Parole der kommuniſti⸗ 
„Pat⸗Agentur“ in Sompolin bei Kolo in der Lodzer Woje- ben: „Myslowitzgrube“, „Brade 1“ und „Brade 2“, im ſchen Partei folgend, keinerlei Ausweispapiere bei ſich hatte. 
wodſchaft Zöglinge des deutſchen Gymnasiums über Anſtif. Nobniter Revier, wurde der 1. Mai durch die Bergwerks- Eine genaue Ueberſicht über die Geſamtzahl der Verletzten 
verwaltung als Feiertag freigegeben. Sämtliche anderen Be⸗ liegt noch nicht vor. ö 


tung des Ortspaſtors Kreutz polniſche Schulkinder, die von aa . 
einem Ausfluge nach Hauſe zurücktehrten beſchimpft haben. 17 ia, e e die Anhänger der So- WAR r 
Aa def N 90 ii teiar PLA it. ji: ‚Mt - ti m 
e denen Bone TR zes se zialdemokraten in Belitz und Umgebung auch in dee ; Ruhiger verlauf in Srankreich. NN 


VVV Jahre am 1. Mai eine Umzug. Am Bielitzer Ringplatz biel- Ë Paris, 2. Mai. Die nunmehr aus ganz Frankreich vor⸗ 
bedauern aber, daß ſich im deutſchen Lager leider der von den mehrere Redner an die Verſammelten in deutſcher und liegenden Meldungen laſſen erkennen, daß es am 1. Mai i 
uns propagierte Gedante d. friedlichen Zuſammenlebens noch polniſcher Sprache Anſprachen. Die Fabriken der geſamten weder in Paris noch in der Provinz zu irgend welchen ern 
nicht genügend Geltung verſchafft hat und daß es noch im⸗ Induſtrie ruhten. Der Umzug vollzog ſich in aller Ruhe. ſteren Ausſchreitungen oder Zuſammenſtößen kam. In Pa. 
ris und ſeinen Vororten wurden 350 Ausländer verhafiet 


‚mer unverantwortlice Elemente gibt, die ohne Rückſicht ar ' : —0—— ee ee 0 
die Folgen, die ſelbſt kleinliche Vorfälle auf die Verhältniſſe Blutige Suſammenſtöße in Berlin. Nur in Lille u 8875 Zuſammenſtößen 8 Poli- 


haben können, Störungen hervorrufen, um den Deutſchen 
feindlichen Kreiſen eine Waffe gegen die Deutſchen in die 
Hand zu geben. EN i C0000000000000000000000000000000000090000000 00000000000000000000000090000000000 


eee - |vor, daß die geſamte Wählerſchaft England ſich durch Er- Zwei Angeklagte, 8 aha ewicz und Szums ki, erhiel⸗ 


Berlin, 2. Mai. Im Verlaufe der Demonſtrationen an- zei, bei denen mehrere Kommuniſten ſchwer verletzt wurden. 


ae 7 , weiterung des Wahlrechtes um 6.270.000 erhöht hat, und ten 2 Monate Kerker. 
Auszeichnung 500 1 ee e, jetzt beinahe 28 Millionen beträgt. In vielen Wahltreiſen . l 1 
N Bee N y $ überſteigt die Zahl der weiblichen Wähler, die der männli- Notlandung eines militärfluggeuges  — 
Der Handelsminiſter hat beſchloſſen, 500 Arbeiter der! hen. 10 í t | at bei Trzebinia i 12 


r b inf ee I nem, eek r ̃ĩ Hoe me ein Mfg | 
5 e ee ene e | 2 i zwiſchen Mloszowa und Trzebinia, Bezirk Chrzanow auf 
Alſche Denkungsart bewieſen haben, am 3. Mai auszuzeich Das Urteil im wilnger ſtommuniſten⸗ einer Wieſe in folge eines Motordefetes landen. — Die 
nen. Es ſoll den Arbeitern am 3. Mai durch die Wojewoden N prozeſſe ˖ Pil oten. blieben unverſehrt i ar ; AAN 
ein Diplom und ein entſprechendes ſilbernes Jeton über⸗ ER 8 S j 9 . 

; i Nach der Auflöfung der „Hromada“ hat ein Teil der 


t N — r K 1 l 
30.000 menſchen zur Beerdigung 


reicht werden. RN À 
YAN Shea f | Mitglieder derſelben im Wilnaer Gebiete eine geheime kom- 

N muniſtiſche Organiſation errichtet, die eine ſehr rege Aktion der Nürnberger Todesopfer. 

in Bezug auf Verbreitung kommuniſtiſcher Flugſchriften ent- | Nürnberg, 30. April. Nach polizeilichen Schätzungen bes 


faltete, Die Führer dieſer Akt on, ſieben an der Zahl, jagen lief fih die Teilnehmerzahl an der am Montag 2 Uhr ſtatt⸗ 


Anwachſen der Wahlberechtigten in 
England. jetzt auf der Anklagebank. Sie wurden zu 2—4 Jahren gefundenen Beerdigung der Opfer des Unglücks in der 


4 


h Ñ London ‚2. Mai. Den Blättern zufolge geht aus dem ſchweren Kerkers verurteilt. An der Spitze ſtand der jetzt zu Bleiſtiftfabrik Städtler auf über 30 000 Menſchen. Sanitäter g Xy 
geſtern in Kraft tretenden neuen Parlamentsregſſter her- 4 Jahren ſchweren Kerters verurteilte Karl Wyſocki. mußten in 432 Fällen Hilfe gegen Ohnmachtsanfälle leiſten. N 
33 — — — — — — — — 3 
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Seite 2. p „Neues Schleſiſches Tagblatt”. Nr. 118 


Zuſammenſtoß einer Derfhublokomo- ` 2 22 2 
tive mit einer Poſtambulanz. 
Am Montag, um 8.40 Uhr, ſtieß in Dirſchau eine Ver⸗ i i 
ſchublokomotive ſo ſtark in eine am Gleiſe ſtehende Poſtam⸗ u 


bulanz, daß der Wagen mit zwei Achſen entgleiſte. Infolge 


des Sujanmenfioes wurde der Aondutieut der dean Der ſranzöſiſche hauptdelegierte geht aufs cand. — Diefe 
lang Paul Rzapa verletzt. Woche entſcheidend. 5 


Regiſtrierung des norwegiſch⸗polniſchen eee m Çs jo 185 En Ci 1 n nk e a . Ta 1 
i . treffen, daß gerade in dem Augenblick der Rücktehr Or. ſchützte Jahreszahlungen bezieht, tatſächlich bee iſt u 

3 uſatzvertrages Jam Handelsvertrage Schachts nach Paris und der Entſcheidung über das Schick noch der Rückkehr Dr. Schachts und des Gorſigenden des 

Die norwegiſche Regierung hat im Generalſekretariate fal der Sachverſtändigenkonferenz der franzöſiſche Hauptde- Revelſtoke⸗Ausſchuſſes Addis aus Berlin auch der übrige 

des Bölterbundes zum Zwecke der Registrierung das am legierte Moreau fidh auf das Land begibt. Es trifft aller- Teil des Berichtes, zu dem im Verlaufe der Beratungen von 
26. April 1928 in Warſchau unterſchriebene Protokoll zum dings zu, daß Moreau neben dem Amte eines Gouverneurs verſchiedenen Seiten grundſätzliche Vorbehalte gemacht wur⸗ 

norwegiſch⸗polniſchen Handels und Navigationsvertrag vom der Bank von Frankreich auch das des Bürgermeiſters von den, vajh beendet werden kann. In der Morgenpreſſe findet 


22. Dezember 1922 vorgelegt. Saint Leoner, einer Gemeinde im Departement Haut Vienne, ſich die Auffaſſung beſtätigt, daß noch in dieſer Woche die 
' l er verſieht und die Gemeindewahlen des 5. Mai vor der Tür Entſcheidung über das Schickſal der Konferenz fallen wird. 
139.000 31. Strafe für illegale ieder Weniger einleuchtend iſt es aber, daß Moreau ge- ſodaß ſich die Arbeiten des ſogenannten Young ⸗Ausſchuſſes 
waldausrodun g. rade jetzt die Notendigkeit verſpürt, mit ſeinen Wählern vorausſichtlich nicht über die Pfingſtfeiertage hinausziehen 


z BEAT ei TE Fühlung zu nehmen und dies nicht in den Tagen der Ab⸗ dürften. 

komen „do Dzimni areſowo', mitteilt, dat der weſenheit Or, Schachts tat Nach dem ‚Petite Patien” find giffe Sachverſtän⸗ 
Kommiſſär zum Schutze der Waldungen in Wilna, Ing. Le Auch der japaniſche Delegierte Kengo-Movi hat am dige der Anſicht, wenn Or. Schacht eine Jahreszahlung nicht 
Pierzyns ki, feftgeftellt, daß auf dem Gute Boropajewo Mittwoch feinen Kollegen mitgeteilt, daß er Paris verlaſſen unter 2 Millfarden und Möglichkeiten für die Kommerzia⸗ 
des Sorten Przezdz ecki ſoſtematiſch der Wald as gerodet werde. liſierung vorſchlage, könne die Ausſprache über die Ziffern 
wird. Der Kommiſſär ſtellte weiter feſt, daß die Ausrodung In Konfevenzkveifen it man der Auffaſſung, daß der mit der Hoffnung auf Erfolg fortgeſetzt werden. ; 
illegal ijt und vom Bevollmächtigten des Grafen Przezdzie- [Teil des Sachverſtändigenberichtes, der fi) auf die Teilung 
cki Alexander Werdenski, der den Wald der Firma „rü. f 

der Zinger” verkauft hat, geleitet wird. Die Angelegenheit 


— — — 


wurde der Bezirkshauptmannſchaft übergeben, die Wer⸗ 


t 9 fd 
denski zu einer Geldſtrafe von 48.000 Zloty verurteilte. 2 
Werdenski berief an das Wilnger Kreisgericht, daß die i 
Strafe nicht nur ermäßigte, ſondern auf 139.000 Zloty er- 
hoͤhte. { an. | 4 
i EART IR 5 


> 3 3 = Als am Montag der Ingenieur der Radomer Staats⸗ Geleiſe liegende Granate. Das Rad ſchleuderte die Granate 
Die . im Haufe bahndirektion Makarowski die Strecke Lud-Sientiewi- weg, ohne daß eine Exploſion derſelben erfolgte. Die Po⸗ 
N es Sinanzberaters Devey. ezowka inſpizierte, ſtieß ein Rad der Draiſine auf eine am lizei hat über den Vorfall ſofort Erhebungen eingeleitet. 


Am Dienstag, um 16 Uhr nachmittags, fand in der 
evangeliſchen Kirche in Warſchau am Leszno die Trauung 
der Tochter des amerikaniſchen Finanzberaters Polens, 


Devey, des Fräuleins Suzette de Marygny Devey mit : 2 
dem Sekretär Deveys, Friedrich Multon Alger ſtatt. 
Schon zwei Stunden vorher haben ſich auf der Straße f 
vor der Kirche große Maſſen von Menſchen angeſammelt, 9 


die dies ungewöhnliche Schauſpiel mitanſehen wollten. Ei⸗ ; } ; 3 8 f 
nige Minuten vor 16 Uhr erſchienen die Mitglieder der pol Am Montag um 21.30 Uhr, haben unbekannte Täter und ſind in einen Waggon eingedrungen. Das Bahnper⸗ 
niſchen Regierung, des diplomatiſchen Korps und die gela-! zwiſchen den Stationen Klementowice-Nalenezow im Rado- ſonal hat den Zug aufgehalten und die Räuber verſcheucht, 
denen Gäſte. Pünttlich um 16 Uhr vollzog der Superinten- mer Staatsbahndirektionsbezirke einen Laſtzug überfallen die die Beute nicht mitnehmen konnten. 
dent Semadeni in franzöſiſcher Sprache den Trauungs⸗ > 
att, während dem das Brautpaar nach amerikaniſcher Sitte d οοοο 200000000 EDER RER ERS RER 
auf weißen Polſtern kniete. Die Braut trug eine Spitzen⸗ Truppen zur Rettung der Miſſionäre entſandt. Die in letz⸗ eichs Dr 
toilette nach Muſtern aus dem 16. Jahrhundert. ter Zeit ſtärker hervortretende Unſicherheit des Lebens und Sranie gene: eine 
Nach der Trauung begaben ſich die Hochzeitsgäſte ins Eigentums von Ausländern und beſonders von Miſſionären Paris, 30 p ril. In der franzöſif 3. irb di 2 
Palais des Miniſterratspräſidium, wo der Vater der Braut] in den entlegeneren Punkten Chinas hat in europäiſchen Anregung, ber ung ba 2 Bee ay 5 
ein Bantett für die Hochzeitsgäſte gab. um 17 Uhr erſchie⸗ Kreiſen wieder erhebliche Unxuhe hervorgerufen. * Shen d zu üiberkaft Jungsfedge Ne- A 
nen der Staatspräſident jamt Gemahlin und Suite. Mar- eee we Zu er . 8 “pben essen 
ſchall Pilſudski ſandte dem Brautpaare ein herzliches Gra⸗ 7 i L 1 ehe „ ee 5 and habe ſich nicht uf I 
tulationsſchreiben i übertriebene Forderungen gefaßt gemacht, ſucht das | 
i „Journal“ damit abzutun. Die Neidhsregierumg habe vor | 
der Pariſer Konferenz die Denkſchviften der Gläubigermächte 
erhalten, in denen dieſe allgemeine Angaben über ihre Auf⸗ 
faſſungen machten und die Bedingungen für eine endgültige 


UNSER NEUER ROMAN Regelung der Kriegsentſchädigungsfrage darlegten. Deutſch⸗ 


Ein heftiges Erdbeben regiftriert. 


London, 2. Mai. Die Erdbebenwarte der amerikani⸗ 
ſchen Univerſität Fordham verzeichnete nach New⸗Yorker 
Berichten am Mittwoch ungewöhnliche heftige Erderſchütte⸗ 
rungen, die um 10 Uhr 52 Minuten nördlicher Sommerzeit 
begannen, ihre Höchſtſtärte um 11 Uhr 55 Minuten erreich⸗ 
ten und um 12 Uhr 10 Minuten endeten. Das Zentrum 
der Erſchütterungen wird von der Erdbebenwarte etwa 5765 


J 

I 

| land habe daher eine Berechnung der Ziffern vornehmen 
Meilen ſüdweſtlich von New York entfernt angegeben, A 


hund feſtſtellen können, daß die Denkſchrift der alliierten Sach⸗ 
6 hinter den urſprünglichen Forderungen jurid- 
geblieben jei. Der „Exzelſior“ ſucht Deutſchland die Gefah⸗ 
ren einer Kreditkriſe auszumalen, falls man in Paris nicht 
zu einer Einigung komme. Die Veröffentlichung der deut⸗ 
ſchen Denkſchrift habe die Panik geſchaffen. In keinem Au⸗ 
genblick hatten die Alliierten daran gedacht, daß die Zah⸗ 
lungsfähigteit Deutſchland in Frage geſtellt werden könne, 
ROMAN VON ELISABETH NEY zumal die wirtſchaftliche Lage des Reiches fid feit 5 Jahren 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) ſtändig beſſere. 


weder in oder ſehr nahe bei Japan. 


N 
Man hofft weiter. 

Paris, 30. April. Die Abweſenheit Dr. Schachts von 
Paris hat die Arbeiten der Fünf zum größten Teil lahm ge⸗ 
legt. Trotz der Berliner Dementis hofft man noch, Schacht 
ewrde aus der Reichshauptſtadt neue Vorſchläge mitbringen. 
Vielleicht iſt auch dieſe Arbeit auf die „Ferienſtimmung“ zu⸗ 
rückzuführen, daß am Montag in den Sachverſtändigenkrei⸗ 
ſen eine optimiſtiſche Meinung überwog, wenn man der 
„Chicago Tribune“ Glauben ſchenken darf. Feſt ſteht jeden⸗ 
fals, daß auch während des Montags ein lebhafter Mei- 


Elisabeth Ney, die Verfasserin der „Berliner . 

Nachtigall“, er der meistgelesenen deut“ Generalratsſitzung der Reichsbank. 
schen Romane der letzten Jahre, hat einen Berlin, 30. April. Der Generalrat der Reichsbank iſt 
neuen, nicht minder wertvollen und spannen- heute vormittag zu ſeiner vorgeſehenen Sitzung zuſammen⸗ 
den Roman geschrieben: „Des Lebens selt- getreten. An der Sitzung nehmen die in Berlin weilenden 
sames Spiel“. Wie ein kleines, braves und] Mitglieder des Generalrates teil, unter anderem der Vor⸗ 
unschuldiges Mädel, die kleine Christa, in der | ſitende des Generalrates Sir Charles Addis und der deutſche 
Welt herumgeworfen wird, wie ihr nichts er- Reichsbankpräſident Dr. Schacht. Der Generalrat hat das 


nungsaustauſch unter den verſchiedenen Abordnungen ſtatt⸗ spart bleibt und welches Leid sich über sie Aufſichtsrecht über die Reichsbank und kann der Rei f- 
fand. Der „Chicago Tribune“ zufolge, wird nicht abgelehnt, ergiesst, das schildert die bekannte Autorin leitung beſtimmte Maßnahm en  botiälagen. . |; 
daß die Bemühungen für eine Vorſehung der Auffaffungen in ergreifenden und packenden Bildern. Eben- Beſchlüſſe kann der Generalrat nicht faſſen. Ob über die Sit⸗ 


von Gläubigern und Schuldern ſich auf der Grundlage für 
die erſten 15 Jahreszahlungen bewegen. Allgemein herrſcht 
das Gefühl vor, daß eine Einigung über die Endjahre wenig 
Schwierigkeiten begeben würden, wenn man ſich über die 
erſten 15 Jahre geeinigt haben wird. Der „New York He- 
rald“ meint, die Sachverſtändigenbeſprechungen ſeien in ihr 
entſcheidendes Stadium eingetreten. In Sachverſtändigen⸗ 
kreiſen glaube man jetzt allgemein an eine Einigung über die 
Höhe der Jahreszahlungen innerhalb der nächſten vier Tage. 
Anderenfalls würden ſich die Sachverſtändigen auf die Ab⸗ 
faſſung ihres Berichtes beſchränken. Beſonders arbeitsreich 


so warm und eindringlich malt sie uns zum zung des Generalvates entgegen dem ſonſt üblichen Gebrauch 
Schluss, wie die Kleine ihr Glück an der Seite diesmal eine Verlautbarung ausgegeben 10 t zurzeit 

des Mannes findet, dem ihre Liebe gehört. noch nicht feſt. Bach 

Der Leser lebt mit den Gestalten dieses In Pariſer politiſchen Kreiſen iſt im Zuſammenhang 
Romans, den wir erworben haben und an dem mit der Berliner Reiſe Schachts erneut ſtark von einem 
unsere Leser sicherlich grossen Genuss haben werden. Kompromiß die Rede geweſen, da zwiſchen Owen Young und 
Ä | Dr. Schacht einerjeits und Owen Young und den alliierten 

|Stäubigern andererſeits verhandelt worden fein fol. Von 
deutſcher zuſtändiger Stelle wird nach wie vor beſtritten, daß 
über derartige Konferenzvorſchläge verhandelt worden ift, 
; : da dies den Aufgaben der Sachverſtändigenkonferenz wider⸗ 
ſeien die letzten Tage für die amerikaniſche Abordnung ge⸗ * iſprechen würde. Die Sachverſtändigenkonferenz us- 
weſen. Tag und Nacht hätten die Amerikaner mit der deut-] Austauſch der Ratifikationsurkunde ln die Aufgabe ae der ee ka En 
jhen und den alliierten Abordnungen über die Ziffern der zwiſchen Muffolini und dem türki- gebniſſe fertig zu ſtellen. In dieſem Zuſammenhange wird 
a een beraten in der Hoffnung, doch noch eine ſchen Außenminifter, auch beſtritten, daß der Berliner Reife von Sir Charles 
Einigung zu erzielen. 2 Rom, 30. Appl. Zwiſchen Muſſolini und dem türkiſchen] Addis irgend welche politiſche Bedeutung zukomme. f 
N K N Außenminiſter wurden die Natifitationsurfunden zum 
Das Leben von 5 Miffionären in f falteniſch türkischen Neutralitäts. und Schiedsgerichtsvertra⸗ T m eee 

China bedroht. ges ausgetauſcht. Dem türkiſchen Außenminiſter, der der 
London, 30. April. Der Kommiſſär für auswärtige An⸗ Kammſerſitzung beiwohnte, wurden bei ſeinem Erſcheinen im Schützet eure kinder 
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vor der Brille. 


gelegenheiten in antau hat Mitteilungen erhalten, wonach. Sitzungsſaal lebhafte Ovationen von den Kammermitglie-⸗ [Gebel innen gutes und helles Licht 
das Leben von zwei britiſchen und drei amerikaniſchen Mif-| dern dargebracht, die ſich von ihren Sitzen erhoben und Hoch⸗ jür ihre Schularb it 
ſionären in Taoyuan, 15 Meilen weſtlich von Tſchangteh, rufe auf die Türkei ausbrachten. ; € en. 
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Friedrichshafen, 2. Mai. Das Luftſchiff „Graf Zeppe⸗ aber trotzdem wegen des ſchwerbedeckten Himmels nicht von 
lin“ ſtieg am Donnerstag 5 Uhr 11 Minuten morgens un. überall geſehen werden. 
ter Führung Dr. Eckeners zu ſeiner Wiener Fahrt auf. Das 4 
Wetter war bedeckt, aber ſchön. Das Luftſchiff verſchwand Aueber Heſterreich. 
mit Kurs auf das Donautal. | Wien, 2. Mai. Nach der Ueberfliegung Münchens paf- 
Linz, 2. Mai. Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ hat um ſirete Graf Zeppelin um 7.10 Uhr bei Simbach die bayriſch⸗ 
7.50 Uhr Linz erreicht. Es zog eine Schleife über der Stadt öſterreichiſche Grenze und flog in der Richtung Braunau 
und verließ um 8 Uhr Linz in der Richtung auf Wien. Die weiter. Mit großer Geſchwindigkeit ſetzte das Luftſchiff fei- 
Regenwolken hingen bis tief in das Donautal herunter, foz nen Flug gegen Ried in Oberöſterreich fort. Es legte die 
daß das Luftſchiff ſehr niedrig fliegen mußte. Es konnte Strecke Braunau-Ried in 12 Minuten zurück. 
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„Sportnachrichten. 


Sportplatzeröffnung des Daviscupkampf Tichechoflowakei 
S. D. Biala=Lipniß. gegen Gſterreich 3:2. 

Der S. V. Biala⸗Lipnik hat in Biala auf der Bahn- Der dritte Tag des Daviscupkampfes brachte zwei Ein⸗ 
ſtraße eine neue Sportplatzanlage geſchaffen, welche Sonntag zelſpiele, von welchen Oeſterreich eines und die Tſchechoſlo⸗ 
den 5. Mai eingeweiht und eröffnet wird. Aus dieſem An: wakei eines gewann. Da das Doppelfpiel durch die Tſche⸗ 
laſſe find eine Reihe von Feſtlichkeiten geplant und finden ſchoſlowakei gewonnen wurde, blieben die Tſchechoſlowaken 
auf dem neuen Sportplatze auch zwei Wettſpiele ſtatt. Um] welche nur noch einen Punkt benötigten mit, 3:2 Sieger. 
diefe Spiele intereſſant zu geſtalten hat der S. V. Biala-! Für Oeſterreich gewann Matejka, welcher Menzel nach Har- 
Lipnik einen Pokal geſpendet und werden an den Spielen (tem Kampf 10:8, 63, 6:1 ſchlug, während Jan Kozeluh 

‚ um dieſen Potal der B. B. Sportverein, D. F. C. Sturm, gegen Artens 6:4, 6:3, 8:10, 6:4 gewann. 
Bialsti K. S. und Sportklub Bielitz teilnehmen. Die Vor⸗ Somit iſt Oeſterreich aus den weiteren Kämpfen um den 
runde findet am Freitag, den 3. Mai auf dem BBSV.⸗Platz Dawiscup eliminiert. 
ſtatt und hat die Ausloſung derſelben folgende Paarung’ 
ergeben: 

D. F. C. Sturm — Sportklub Bielitz, 2.30 Uhr nachm. 

B. B. S. V. — Bialsti K. S., um 4.30 Uhr nachmittags, 

Die Sieger aus dieſen beiden Spielen tragen ſodann 
Sonntag auf dem neuen Sportplatz das Entſcheidungsſpiel 
aus, welches als Vorſpiel zu dem gleich darauf ſtattfindenden 
Hauptſpiel gedacht iſt. Das Hauptſpiel beſtreiten die Biala⸗ 
Lipniker, die als Gegner den gegenwärtigen Spitzenverein 
der polniſchen Liga. : 


x 
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Internationale Waſſerballkämpfe. 
Obwohl die Ausloſungen für das in Budapeſt geplante 
(Sechſerturnier der Waſſerballmannſchaften Englands, Bel⸗ 
giens, Frankreichs, Schwedens, Deutſchlands und Ungarns, 
das im Auguft defes Jahres in Budapeſt ſtattfindet, bereits 
in den nächſten Tagen vorgenommen werden, bewirbt ſich 
noch immer Spanien um die Veranſtaltung im Rahmen der 
Weltausſtellung in Barcelona. Die Ungarn wollen begreif⸗ 
/ licherweiſe auf das Turnier nicht verzichten, haben aber den 
— Spaniern für Barcelona für den 15. und 16. Juni einen 
2 8 n Vierſtädtekampf zwiſchen Paris, London, Barcelona und 
Die Bielitzer Pokalſpi le am Budapeſt vorgeſchlagen. Im Falle der Verwirklichung der 
Staatsfeiertag. Italienreiſe der ungarifhen Schwimmer könnten dieſe auch 
BBSV.⸗Platz in Bielitz zwei Spiele um den vom S. V. 
Biala-Lipnit anläßlich feiner Platzeinweihung gespendeten 
Pokal takt. Als erſtes Paar treffen Sturm und der Sport⸗ 
klub um einhalb 3 Uhr aufeinander, während der BBSV. 
und der Bialſki K. S. um einhalb 5 Uhr pegeneinander ſpie⸗ 
len. Die Sieger aus dieſen beiden Spielen treffen fidh fo- ſtärkſt i 5 $ YAS 

w ; RT e ſtärkſten polniſchen Vereine entwickelt. R 

green Spock) des S. . Pat gong F. en nen er ane ounhflogteltige and iepige want Die au 
Als zweites Spiel wird anläßlich der Einweihung des techniſch gut durchgebkldot ift und ausgezeichneten Fußball 
Sportplatze ein Freundſchaftsſpiel zwiſchen dem oberſchle⸗ spielt. Dieſe ſportlichen Leckerbiſſen werden fid Die Fußball 
ſiſchen Ligaverein Ruch und den Bala⸗Lipnikern ausgekra. dene Sin ns i age le en ee nin Mi Der 
gen. Ruch führt gegenwärtig in der polniſchen Liga, wes⸗ k = yaba N e aſſenbeſuches erfreuen können. In 
halb man auf das Auftreten die ſes Vereines geſpannt ſein beste er, n e e e 
kann. Dieſe beiden Spiele werden ſicher nicht verfehlen, eine îpi ka Ius g m N iich d e EEROR 
große Anzahl von Zuſchauern auf den neuen Sportplatz . zutragen, fo daß ſich das Intereſſe aller Sportan⸗ 


Eger nach Barcelona kommen. 


H. S. Rud) Wielkie Hajduki 


gewonnen haben. Ruch ift die Ueberraſchung der heurigen 
Ligaſaiſon und hat ſich aus kleinen Anfängen zu einem der 


i 0 hänger auf dieſe Veranſtaltungen lenken wird. Den Beginn 
herauszulocken. ; det Spiele auf dem neu eröffneten Sportplatz werden wir 
i , RSAT! N noch bekannt gelben. R 
aftsſpi . R. S. Czecho⸗ ie It i 
— meiſterſchaftsſpiel R. R. S. Czech Um die weltmeiſterſchaft im 


wice d aneh i Federgewicht. 

Sonntag, den 5. d. M. trägt die Hakoah in Czechowice Aus Mailand Wird gemeldet: Das Match zwiſchen Alf 
das Retourſpiel gegen den R. K. S. Czechowioe aus. Das Brown und Bernaſconi um den Weltmeiſtertitel im Feder⸗ 
Spiel dieſer beiden Vereine endete vergangenen Sonntag gewicht findet am 20. Mai in Mailand ſtatt. Brown erhält 
2:2 unentſchſeden, man ift daher auf den Ausgang des einen Minimalpre's von 125.000 Lire, während Bernasconi 
Treffens, das die Hatoah nun auf fremden Boden austra⸗ 15 Prozent der geſamten Einnahmen zugeſichert wurden 
gen muß, geſpannt. Jedenfalls iſt die Aufgabe die die Hakoah i a 
in Czechowice wartet, keine einfache und dürfte es einen har- 
ten, ſpannenden Kampf geben. Der Ausgang desſelben iſt 
völlig ungewiß. Wünſchenswert wäre es, daß das Beelitzer 
Schiedsrichterkollegium im Intereſſe einer klagloſen Ab. 
wicklung des Spieles einen wirklich verläßlichen Herrn zur 
Leitung dieſes Spieles beſtimmt. 


Roſtſpielige Sportbegeiſterung. 

Der Zug, in welchem der Engländer Lord Eaſtward ſaß, 
fuhr an einem Sportplatz vorüber, auf dem gerade der End⸗ 
kampf eines Fußballmatches ausgetragen wurde. Kurz ent⸗ 
ſchloſſen zog der Lord die Notbremſe, um den Ausgang des 
Spieles abzuwarten. Als er 100 Schillenge Strafe bezahlt 
—0— hatte und der Zug ſich wieder in Bewegung ſetzte, war das 


0 Freundſchaftsſpiel D. F. C. Sturm Spiel noch nicht zu Ende, woran der Lord noch einmal zog. 


A A R Lächelnd bezahlte er jetzt den doppelten Betrag, brauchte 
gegen Leszczynski R. S. 3:0 (1:0). zum drittenmal den Zug aber nicht zum Stehen zu rer 
Auf dem Hakoahplatz trugen geſtern Sturm und Le- 


da unterdeß das Ergebnis des Spieles bekannt war. 
szezynski K. S. ein Freundſchaftsſpiel aus, welches mit ei⸗ 7 
nem ſicheren Siege der Erſtklaſſigen, die mit einigen Er- 
ſatzleuten das Spiel beſtritten, endete. Das Wettſpiel hatte in Nizza, 
durchwegs offenen Charakter und wurde ſeitens der Le-. Am letzten Tag der internationalen Reitkonkurrenzen in 
szezyner mit großer Ambition geführt. Die beſſere Technik Nizza kam der große Konkurs um den „Pokal der Nationen“ 
und die Ueberlegenheit Sturms vor dem Tor verhalfen zur Austragung. An dem Konkurs nahmen acht Nationen 
Sturm zu einem ſicheren Sieg, der jedoch in Anbetracht der . Nach erbittertem Rampf SEEN die Italiener als Gie- 
Spielſtärke des der B-Liga angehörigen Vereines höher ger hervor. Eine Minute vor Beginn der Konkurrenzen er- 
hätte ausfallen müſſen. Die Tore für Sturm fielen alle litt Obſtl. Rommel einen Unfall mit dem Pferd, wodurch 
durch Lenski, welcher die bejte Leiſtung in der Stürmerreihe die polniſche Mannſchaft detomplettiert wurde. 
bot. Außer ihm zeichnete ih noch Stwora am Flügel aus, Der frühere Schwergewichtsbormeifter 
der aber von feinem Gegenſpieler ſehr gut abgedeckt wurde. Stibbe gibt den Borfport auf. 
Beim Leszezynsti K. S. war der rechte Flügel, der linke Aus Lodz wird mitgeteilt, daß der bekannte Boxer Stib⸗ 
7 Half und der rechte Verteidiger gut. Das Spiel wurde von be, der frühere Schwergewichtsmeiſter aller Kategorien den 
Schiedsrichter Steinmuß gut geleitet. Bopſport definitiv aufgibt und das Training im Ringkampf 
va eee [und in der Leichtathletik neu aufgenommen hat. f 


„Guni Zeppelin” anf der Fahrt nah; Radio. 


bereits mitgeteilt haben, finden morgen auf dem einſchließlich der Schwimmgarde und Waſſerballer der Stadt! 


Die internationalen Reitkonkurrenzen|: 
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Warſchau. Welle 1415.1: 16.15 Kinderprogramm. 17.55 
Konzert. Am Programm Rameau und Smetana. 20.00 
Abendkonzert. 23.00 Tanzmuſik. 

Kattowitz. Welle 416.1: 16.00 Kinderprogramm. 17.55 
[Nachmittagskonzert aus Warſchau. 23.00 Tanzmuſik. 

Krakau. Welle 314.1: 17.55 Konzert aus Warſchau. 


20.15 Abendkonzert aus Warſchau. 21.15 Literariſcher Funk. 


23.00 Konzert. ; 

Budapeſt. Welle 554.5: 12.05 Konzert des Trios des 
Senders. 16.00 Freie Radio⸗Hochſchule, Lieder von Si⸗ 
monffu. 17.40 Orcheſterkonzert. 20.00 Vorſtellung aus dem 
Senderaum. Regie: Arpad Odry. 22.25 Konzert des Orde- 
ſters d. kgl. ung. Honved⸗J.⸗R. Nr. 1. 

Berlin. Welle 475: 16.00 Einrichtungen, die wir ken⸗ 

nen müſſen. 16.30 Die Liebesſzene in der deutſchen Dich⸗ 
tung. 17.00 Konzert. 18.10 Der deutſche Idealismus. 18.35 
Die Jahrhundert⸗Ausſtellung des Vereins Berliner Künſt⸗ 
ler. 19.00 Lebenskunſt. 19.30 Die Vereinigten Staaten von 
Amerika. 20.05 Stefan Großmann: Einführung zu dem 
nachfolgenden Sendeſpiel. Anſchließend: Sendeſpiel „X Y 
3“, Spiel zu Dreien von Klabund. 21.30 Mandolinen⸗Kon⸗ 
lend Danach bis 24.30 Tanzmuſik. 

Brünn. Welle 432.3: 12.30 Mittagskonzert. 16.30 
Dvoraks Werk. 16.45 Ant. Dvorak: Dumky. Für Klavier, 
Geige und Violoncello 17.15 Aus dem Leben Ant. Dvoraks. 
17.30 Serbiſch⸗kroatiſcher Sprachkurs. 17.45 Deutſche Pref- 
ſenachrichten. Deutſche Sendung. Direktor Fr. Hilmer: Die 
Geſchichte der ſudetendeutſchen Bauernbewegung. Dr. Hugo 
Iltis: Flora in Mähren. 19.10 Polniſches Stündchen. 20.15 
Orcheſterkonzert. 21.00 Sonaten⸗Abend. 

Prag. Welle 343.2: 11.15 Schallplattenmuſik. 12.30 
Mittagskonzert. 16.20 Kinderecke. 16.30 Nachmittagskonzert. 
17.30 Serbiſch⸗kroatiſcher Sprachkurs. 17.45 Deutſche Preſſe⸗ 
nachrichten. 17.55 Deutſche Sendung. Prof. Göſſinger, Prag: 
Jugendſpiele und körperliche Ertüchtigung. Zehn Minuten 
Winke für Sommerreiſen. Fernando. Ziemann⸗Einſtmann, 
Bremen: Helgoland-Norderney. 19.15 Polinſches Stündchen. 
Hörſpiel. Kaſinier Tetmayer: „Kſiadz Piotr“, M. Karlowicz: 
Litauiſche Rhapſodie. Orcheſter R.⸗J., Dirigent O. Jere⸗ 

mias. 20.15 Frühlingskonzert. 21.30 Frühlings⸗Poeſie. 
22.15 A. Dvorak und das Verhältnis der tſchechiſchen und 
ruſſiſchen Muſik. 22.30 Schallplattenmuſik. 

Wien. Welle 519.9: 11.00 Vormittagsmuſik. 16.00 
Nachmittagskonzert. 17.25 Orient in der Muſik. 17.50 Aus 
eigenen Werken. 19.00 Bilder aus der Geſchichte der Ted- 
nik. 22.00 Dayton Weſtminſter Chors Dirigent John Finley 
Wiliamſon. Danach: Abendkonzert. 


Börſen 


i Warſchau, den 1. Mai. 

New York 8.90, London 43.28, Paris 34.86, Wien 
125.23, Prag 26.38, Schweiz 171.80, Holland 358.60, Italien 
46.72, Belgien 123.82. 

Dollar in Warſchau 8.91. Tendenz ſchwankend. 

Zürich. Warſchau 58.20, New York 5.1905, London 25.19, 
Paris 20.29, Wien 72.92, Ppag 15.37, Italien 27.19, Bel⸗ 
gien 72.15, Budapeſt 20.51, Helſingfors 13.08, Sofia 3.75, 
Holland 208.72, Oslo 138.47, Kopenhagen 138.52, Stockholm 
138.77, Spanien 74.85, Bukareſt 307, Berlin 123.06, Bel⸗ 
grad 9.12. 


Srluen ROMAN VON MAX DÜRR 


Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle 
105 90. Fortſetzung. 

Das war eine Aufregung in dem Effingerſchen Haufe. 

in der neunten, in der zehnten, in der elften Sinde der 


Nacht. Als ſich die Nachricht verbreitete, daß die Vögel 
gefangen ſeien! Als Effinger ſein Geld wieder erhielt, 
wenigſtens zum allergrößten Teile! Als er dem ſchwer 


malträtierten und doch glückſeligen Stephan die Be⸗ 
lohnung auszahlen mußte! Als Stephan mit wenigen 
Sätzen die Treppe zu Lienharts hinaufſprang und ſeine 
wiedergefumdene Grete in die Arme ſchloß! Als Meiſter 
Lienhart die Gewißheit erhielt, daß er nicht zeitlebens 
Effingers Sklave ſein werde und Mutter Lienhart ent⸗ 
deckte, daß der Gerichtsvollzieher Pollinstys Hut zu 
pfänden überſehen hatte! 

Die elfte Stunde aber verging mit Plänen über das 
künftige Geſchäft, das der Malermeiſter Stephan beginnen 
wollte, und die künftige Meiſterin beratſchlagte ſo ernſthaft 
und geſcheit dabei mit, als es in dieſer Stunde des Glücks 

und bei ihrem erwachenden Uebermute möglich war. 
* 


„Das waren drei Tage Glück!“ ſagte Meiſter Lienhart. 
„Ich werde an ſie denken, wenn ich ſo alt werde wie 
Methuſalem. Aber von morgen ab ſoll mir ein neues 
Glück beginnen. Schaffen will ich wieder und der Meiſter 
Lienhart ſein und bleiben, wie bisher.“ 

Mutter Lienhart aber lächelte unter Tränen und ergriff 
ſeine Hand und drückte ſie. i Nm 

„Kinder“, fuhr der Meiſter Lienhart ſehr weiſe fort, 
„Kinder, ich ſage euch, wenn ihr glücklich werden wollt, 
ſeit zufrieden mit dem, was ihr habt.“ . 

Aber die Kinder hörten nicht auf ſeine weiſen Lehren. 
Sie hielten ſich eng umſchlungen und küßten ſich innig. Sie 
brauchten ihn auch nicht zu hören, denn ſie waren ſchon 
ſchon glücklich. Und ihr Glück war das echte Glück! 
Bunt Ende, 


| 
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x f — — | enen 10 ni Sion | Perlmutter- -Ultramarin | Psychoanalyse! 


— —— | 
ist entschieden die 


ig ‚beste und ergiebigste| PSYC hisch Kranke, Neurastheniker, Sexualdefekte, 

* in Waggonladun- Farbe für Wäsche, Hysteriker(innen) Bazedow usw. wenden sich 
; (i pi pi DEP -Woni onini. gen promptabzuge- Kalk- u. Malerzwecke. vertrauensvoll an 4 
2 an Ausgezeichnet auf den Dr.konradfriedmann Cieszyn 


Ausstellungen in Brüs- 
Unter „Grösseres | sel, Mailand und Paris 


Es findet die Versicherung ohne jede ärztl. zwecks Untersuchung o. in Wegeltg.. psycho- 


$ 
75 Untersuchung statt. Q | /egeltg.. pe 
25 uantum“ an An- mitgoldenen Medaillen. analyt. Behandlg. Anfragen werden diskr. ge 
pe 4 2. Kann bereits bei einer monatl. Ratenzahlung wird soiort auigenommen nonzenbüro „Nowa Ueberall zu haben! gen 2 Rückporto und Schreibgebühr in 
Lv; von 3 Zł. d. Versicherung erfolgen. in der Druckerei Rotograf, Bielitz, Reklama“ Erg Fabriksbüros | Briefmarkenbeilage erledigt. 357 
3 3. Kann der Versicherte jederzeit — so er : - A | Ch. Perlmutter, Lwów, | — BE) Su Eu 
2 erwerbslos wird — und dies der P. K. O.- A 13. Batorego 26. 203 | Stonecznastrasse Nr. 26. | 0 
A Versicherung rechtzeitig anzeigt — die = 7777... IR, | Rutynowani | — 

| ageneiogloszeniowi 


władający, językiem | | H RY N I ca 


poskim i niemieckim 
dla nadez poplatnej 


Versicherung ohne Schaden für sich unter- 
brebhen, bei weiterer Verz ns: ing der gez. 
Summe. 

4. Ist der Versicherte mit dem Moment der 
Versicherung Teilhaber der P. K. O.-Ab- 


Hotel: und pensions 


teilung Lebens- und Aussteuer-Versicherung 1 Tray Róże“ fehlt 
l urd werden alljährlich die 50% techn. Re- — Prozemne zglosz. | » hier 
j seven hiefür ausgeworfen und perzentuell Śląski Urzad Wojewódzki aden, ze termin wnoszenia podan] Polonia“ skrzynka nach gründlicher Re- 
ur auf die Versicherungssumme dazugeschlagen. do Wydziału Oświecenia Publicznego W Katowicach o stanowisko dyrektora! poezt. 132, Bielsko. | staurierungZimmer mit 


5. Es kann in der Höhe von 500 bis 10.000 
Goldztoty die Versicherung vorgenommen 


dnia 31-go maja 1929 roku. Routinierte ssendes warmes und 


werden. | z 5 Si 

Hr 6. Bei der Versicherung von 5.000 bis 10.000 Za Wojewode Agenten für Inserate Pr N ea a jeden z 

5 Goldzioty, zahlt die P. K. O.-Versicherung n immer. Küche in eige- 
. im plötzlichen Todesfall oder bei anstek- Dr. Salomni m. 9. deutschen Sprache ner Verwaltung. 


Garage. Tel. Nr. 19. 


kenden unvorhergesehenen Krankheiten 
LEON VOGEL. 


(ansteckenden) die mit Todesfall enden, den 
Hinterbliebenen, bezw. Ueberreicher der 
Polizze den doppelten Versicherungsbetrag 
aus, so zwar, dass z. B. wenn der Ver- 
sicherte auf 10.000 Goldztoty versichert war, 
so zahlt die P. K. O. nicht 10.000 sondern 
zwanzig Tausend — 20.000 Goldztoty | 
aus, u. tritt dies nach der Bezahlung der 
ersten Monatsrate in Kraft. 1 
Kann der Versicherte immer die Ver- 
sicherung in eine kleinere oder höhere 
umändern. / 
Dt} 8. Wird die Prämienrate in Papierzloty ein- | 
ši gezahlt, hingegen die Versicherung im Gegen- 
BR Werte des Goldzlotys ausgezahlt. | 
} 
1 
| 


mächtig.gesucht.— 
Grosse Verdienstmög- 
lichkeit. Schriftliche 
Ansuchen an „Polonia“ 
Postfach 132, Bielsko. 


344 Naczelnik Wydziału. 
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| 
Śląskich Technicznych Zakładów Naukowych w Katowicach przesuwa się do 3 356 vollem Komfort. Flie- 


T AN 


2 


Acai 


Die bequemste Art der Bezahlung ist der 


ÜBERWEISUNGS -VERKENHN DER P. K. ©. 


welcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Betrages 
aus dem Check-Konto eines Klienten der P. K. O. auf Rech- 
nung des Check-Kontos des anderen Klienten besteht. 


Danflavın, 


PASTILLEN 


nr 
* 


Èi 
$ 


~J 


T a A 
. 


9; Wird der Versicherte nur bei Aufnahme der 
Versicherung zur Bezahlung vom Bevoll- 
mächtigten der P. K. O. ersucht. Die weiteren 
Ratenzahlungen werden durch die Post ein- 
gehoben. 

10. Ist die Aussteuer-Versicherung (Tarif 
B. und BW.) eine äusserst günstige, da 
kleinere Raten zu bezahlen sind und diese 
Versicherung als Aussteuer in jeder Hinsicht 
für die Kinder gedacht ist. 

11. Ist der Versicherte berechtigt nach entspre- 
chender Einzahlung, 60% der gezahlten 
Summe als Anleihe von der P. K. O. zu den 
jeweiligen Staatsbankzinsen als Anleihe auf- 
zunehmen. 


Durch Vermeidung an Barauszahlungen 
i spart man an Zeit und Kosten. 


DIE P. K. ©. BERECHNET BEIDEN UEBER- 
WEISUNGEN KEINE MANIPULATIONSGEBUEHR. 


gesichert an 


durch Erwerbung einer kompletten Ein- 
richtung zur Herstellung eines sehr gut F 
gangbaren Artikels d. Teigwarenbranche 1 
Erforderlich zirka 38:000 Zł. — Näheres 
durch die Annonzeu-Expedit. „Springer“ 

Bielsko. 340 


—— 


BEDIENET EUCH BEIZAHLUNGENDER , 
UEBERWEISUNGSSCHECKS DER P.K.O. 


LIIINTRNUU URLAUBE 
JUNI 


— — nn — — e 


Fin fast neues * 


— en —— — 


ATILI IILI ILIAS Vor ee eee, 


i Fo 86 1e gr er "Faltrad Die billigste BESES 


Marke „Dürrkopp Diana“ mit Dynamo- 


pi 6 E Fr E b Q Bi $ ©. Gul | beleuchtung, ist preiswert zu verkaufen. 
er in der Verwaltung d. Blattes. 
wie sämtliche ausländischen Seifenflocken sind meine 
mal - Seilentlocken an 
? sie ee ee 
| 
N 6 N D € j- finden Sie nur bei der Firma 


. ai Zimmercinrichtung SUDEG ger Í Ska! 


bestehend aus einem Schrank, 4 Be 8 
Gegr. 1867 k 1 Tisch, 2 Betten, 1 Kanapé, 1 Wiegestuhl, Bielsko, Inwalidzka 6. +5 


Gegr. 1867 . Bydqgoszcz 
ist zum Preise von 60 Zł zu verkaufen. 
u00000000000000000000008 \. Auskunft in der Verwaltung d. ji o000000000000000000000 


LINOLEUM, WOLL-TEPPICHE | 9 
VORHANGE, UBERWURFE Sämtliche Frü ihjahrs- 


BEI und Sommer-Neuheiten 


in Damen-Mänteln, Damen- Hleidern, a 
Amugen und Frühjahrs-Ulstern, sind bereits 
in grösster Auswahl lagernd 


Ebenso Original englische Waren in grosse € k 
Auswahl zu den billigsten Preisen lage r # 


Besichtigung ohne Kaufzwang! 


TUCHHAUS 
Adolf Danziger 


Sa 


IE 


x 2 — a 
Er A E TRNAS 


Se DE 


3 Przemysł Linoleum, Bielsko Wzgórze 20. 
i 55 Krakau, Rinsplatz 10 :: Warszawa, Marszalkowska 143 ll. Chrobrego Bi el sk © (Tüpferplat). 


Lemberg, Legionöw 3 
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